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Stuttgart, 15.11.2006

Harald Müller
Landesgeschäftsführer 

Barmer Baden-Württemberg

aus Sicht eines Kostenträgers

Die Zukunft der Rehabilitation
in Baden-Württemberg
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Ausgangslage

Überkapazität

Wir haben in Baden-Württemberg traditionell eine große Zahl 
an qualifizierten Reha-Einrichtungen.

Die 230 Reha-Einrichtungen halten mehr Betten vor (Angebot) 
als wir für die qualifizierte Versorgung der Bevölkerung 
brauchen (Nachfrage).
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Überkapazität

Die Einrichtungen in Baden-Württemberg stehen auch im 
Wettbewerb zu Einrichtungen aus anderen Bundesländern 
und dem europäischen Ausland. 

Überkapazitäten können auch außerhalb des Landes 
abgesetzt werden.

Wettbewerb

• Preis 

• Qualität

Die Wettbewerbsparameter lauten hier wie dort:
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Wettbewerbsparameter
Preis

Bund 100%

Hessen -7,6%
Rheinland-Pfalz -3,1%

BW +3,6%

Bayern +.....%

Fallkosten (Orthopädie)
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Wettbewerbsparameter
Qualität

Die Zulassung der Einrichtung setzt bestimmte 
Mindeststandards voraus. Die Produktqualtität läßt sich von 
der Einrichtung aktiv auf höherem Niveau gestalten.

Dabei müssen der medizinische Erfolg und die 
Kundenbedürfnisse im Mittelpunkt stehen.

Qualitätsstandards
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Veränderte Rahmenbedingungen

WSG

Mutter-Vater-Kind-Kuren als Pflichtleistung

Palliativ und geriatrische Reha als verpflichtende Leistung in 
Leistungskatalog aufgenommen

Zuzahlungen durch den Versicherten bei Inanspruchnahme 
von Einrichtungen, die teuerer sind als Vertragseinrichtungen 
der Krankenkasse

Gesundheitsfond mit Zusatzprämie zwingt die Kassen zur 
Sparsamkeit 

neuer Wettbewerbsfaktor!
„Aufpreis“ vs. „Mehrwerte“

nur wenig 
Nachfragezuwachs

(häufig bereits 
Satzungsleistung)

verschärfter Sparzwang
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Lösung
Anpassungsmechanismen

Preis

Qualität

Angebot  > Nachfrage

Mehrwerte

Zusatznachfrage

• IV-Verträge
• Neue Märkte

• Kooperationen
• Synergien
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Fragen ?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


